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Beclln, vom 17. April. 
Bey dem Mauschwitzschen Regiment ist 

der Rittmeister Herr von Hertzberg, zum 
Major; der Staabsriltmeistec Herr von 
Plagen, zur Compagnie; die Lieutenants 
Herren von Sobde und von Stülpnagel, zu 
Staaksnttmetsters; die Cornets Herren 
von Wedel, und von Waldow, zu Lieut^ 
n ts; und die Fahnjunkers Herren von 
Buttler, und von Brösicke, zu Cornets 
avanciret. 

Sonntags war bey Ihro Majestät der 
Königin Cour und Soupe. 

Der Pohlnische Cammerherr, Herr von 
Conrad!, ist von Danzig allhier eingetrof? 
fen; der Kayserl Rußtsche Lieutenant Herr 
von Gurjeffaber, nach Petersburg abge¬ 
gangen. 

Wien, vom 7. April. 
Setne Maj . der Kayser, haben den Pater 

Parhammer, zu Dero Beichtvater erwählt. 
Dergesammten Clerisey vom Erzherzogthum 
Oesterreich unter der Ens ist durch ein aller¬ 

höchstes Patent aufgegeben worden: wie sich 
künftig die TauftCopu'ations- und Sterbe-
gebühren gegen die bisherigen Abgaben vers 
halten sollen, nach diesem ist alles um die 
Halste vermindert worden, auch bey höch¬ 
ster Ahndung anbefohlen: dm ga z Armea 
umftmtt zu begraben, und sich nicht wie zeit-
Hero, durch die armseligen Habseligkeiten 
der Erblichenen bezahlt zu machen. — Auch 
soll cmeVerordnung des Inhalts erscheinen; 
daß k'in ^'tand den Andern überronele, und 
I^oer wisse: was er dem andern zu entrich¬ 
ten habe. — Fllr die Hofquartiere wird nun 
jährlich etwas gewisses erlegt, dagegm kön¬ 
nen nun alle Wohnungen von den Eigenthüs 
mcrn selbst vermiethet werden. —Nach einer 
neuen Verordnung m^^n alle Vasallen und 
Kayserl. Unterthanen, deren Gründe und 
Felder an die cffclttiichen Landssrass'n grän¬ 
zen, selbige nach der ganzen Strecke ihres 
Bezirks mit Fruchlbäumen besetzen lassm, 
damit ausserdem hieraus erwachsenden Vor-
jhetten derReisendezu Winterszeit bey tiefttt 



Schnee, durch diese Bäume auch zugleich 
einen sichern Weg erhalte, und nicht wie oft 
geschehen, in Schneeweben versinke. — I n 
Ansehung der Personen, welche in Zukunft 
Pensionen zu erwarten haben, sind nunmchro 
in einer neuen Verordnnng,cbenfallsGrund-
regeln voraeschricben worden. Nur derjeni¬ 
ge kcnm i ) anfeile Lebenslange Versorgung 
antraten, der mit Treu und Eyfer dem 
Staate loIabre gedieht hat, ausser dieser 
Fist empfang: er nur eine Iahrsgage; die 
Wittwcabernur das Sterbequartal, es sey 
denn, daß Alter und Gebrechlichkeit dazu 
kamen, in wachem Fall er ein Drittel seines 
Gehalts in Rnhe genicssen soll. 2) Wer einen 
bessern Dienst erhalt, darf den Geringern 
nicht beybehalten, z) Niemand kann wegen 
zweyer Diensie zugleich bezahlt werden, die 
nicht vollkommen, und ununterbrochen in 
einer Person, und ohne Substituten verrich¬ 
tet werden,kann aber einePerson zweyDlenste 
gehörig verwalten, so gebühre iyr auch die 
Hälfte der mindern Besoldung des Amts, 
das sie zugleich mit verwaltet, aber nur so 
lange, als diese doppelte Verwaltung dauert. 
4) Quaniergelder echalten nur die,die Amts¬ 
wegen sich in der Residenz aufhalten müssen, 
für solche, die ausser Activität gesetzt sind, 
und sich nach Belieben einen wohlfeilen Ort 
in der Provinz zum Aufenthalt wählen kön¬ 
nen , sind Quartiergelder nicht. — 5 Wer 
vor abgelaufen io Dienstjahren ohne sein 
Verschulden durch Wahnwiy, anhaltende 
Krankheit, Blindwerden :c. des Dienstes 
unfähig wird, hat ein Viertel seines Gehalts 
zu gemessen. 6) Die mitttlZostn Wittwen, 
ft llen nach dem Verhältniß des gehabten Ke-
halls ihrer Manner bedacht werden. 7) Die 
ausstellten Pensionen Ihro Majestat der 
verstorbner: Kayserm, für Wittwen, bleiben 
jetzt wie vorher. — Diejenigen Wittwen, 
deren Männer durch verschuldete Nachlaßt^ 
teil Unfähigkeit, und ladelhafte Aufführung 
vom Dienst gekommen, haben keine Pension 
zu hrffen. — M^n vermuthet: daß der an 
unfernK K HofbestimmteGroßbtitannlsche 
Minister, Ritter Porck noch gewiß in diesem 
Monath allhler eintreffen wird; es s l̂l schon 
<ln kostbaresQuartier für ihn bestimmet seyn. 

Des Kaysers Bilbniß wird hiervon Manns-
fe!d sehr prächtig gestochen, mit der Unters 
schrlft: ^u6c)ls)In)8. ^irol l)8. I^erciinan« 
603. IVIaximl!iano8. <üelni8. In. Hoc. 
I^no. I'erra. Z^ara. V i ro . 

Petersburg, vom23. März. 
Zu Ende des Februars starb zuMoskau die 

verwitlwete Frau Gräfin von Ojlermann in 
einem Alter von einigen und 8o Jahren. Sie 
war die Gemahlin des ehemaligen Admirals 
und Reichs-Vicekanzlers, Grafen von Oster¬ 
mann, und Mucter der noch lebenden beyden 
Grafen, des General Lieutenants und Se-
nateu s:md des Reichs Vicekanzlers. 

ftidh.rrn, Grafen von Pranicki, mit der 
Scaalsftaulein von Engelhardt, erfolgte 
verwichenen Sonntag bey Hofe mit dem ge¬ 
wöhnlichen Ceremonie!. Der Herr Graf 
wird aufeinlge Zeit räch Pohlen gehen, und 
gegen dem Juli i Monat zurückkommen, um 
die Vermählung allhierzu vollziehen. 

Am nämlichen Sonntage erhielt der Genes 
ral Major vonMichelsonnen dasCommando 
der Garde zu Pferde, an die Stelle des bishe¬ 
rigen Maj rs , Herrn von Davidotz. 

Lissabon, vom 9. Marz. 
Unsere verstorbene verwittwete Königin 

hat folgende Verlnachtnisse in ihrem Testa¬ 
ment gemacht: Das Marien-Bild, welches 
unter dem Namen der Befreiung bekannt ist, 
erhalt einen Edelstein, der 25000 Crusaden 
werth ist, und einen ähnlichen erhalt ein noch 
anderes Marienbild. Der St.Fra^ciscus-
Kirche si:d loo Stück goldene Münzen von 
großem Werth vermacht. T>r König und 
die Prinzeßmnm weilen den hinterlassenen 
Schmucka^Iuwee!en unter einander. Jede 
ibrerHofdamen erhält ^ooo Crusade«; der 
Beichtvater eben so die! und 2 seiner Neffen 
6cooORces; ihrCapellmeisier zvOOErusa« 
den und eine goldene Oose, ihr erster Wund¬ 
arzt 5000, und jede ihrer Kammerfrauen 
1500 Crusade«. 

Auf Befebl Ihro Majestät, der Königs 
ist der Procurator, der in dem Namen ver¬ 
schiedener Adelichen, so wie auch der Exje-
suiten, ein Memorial übergeben hatte, in 
Verhaft genommen worden. Man sagt, er 



werde «ach Angola verwiesen, und diese 
Sache überhaupt nun in ein ewiges Still¬ 
schweigen begraben werden. Die Englan¬ 
der, welche in dieser Hauptstadt Portugals 
wohnen, sind sehr verlegen weil in 6 Wochen 
kein Englisch Paa etboot angekommen, und 
der Weg, Nachrichten vor. Holland zu erhal¬ 
ten, auch versperrt ist. 

Schreiben aus dem Haag, 
vom 7. April. 

Dle Generalstaatcn haben bis zum l2ten 
dieses abjounnret, weil der Großpensionair 
wegen eines Schadens am Fuße das Zimmer 
hüten muß. 

Der Französische Ambassadeur soll im 
Namen stines Hofes sehr daraufandringcn, 
daß die Republik mehr thätig handle, und 
veranstalte, daß bald eins hinlängliche 
Schiffsmucht von ibrer Seite in See seyn 
möge, um die Kauffshrer der Nation gegen 
die Englander zu schätzen, als welche fort¬ 
fahren, fast noch täglich HollandischeSchiffe 
in ihren Hauen aufzubringen. 

Unsere See>Osstciers haben zwar Ordre 
erhallen, sich alle an Bord ihrer Schiffe zu 
begeben, aber von der Abfahrt der Flone 
last sich noch nichts Sicheres melden. Es 
ist gewiß, daß der Parthepgeist bisher die 
Entschlüsse noch immer verzögert hat. 

Die mit den neuesten Londoner Briefen 
erhaltene Nachricht von dem Unfall, den dle 
Truppen der Englischen Ostiudischen Com-
pagme in Ostindien erlitten, soll in Frank¬ 
reich schon langst bekannt gewesen, und Herr 
von d'Orves soll eben deshalb mit6 Linien-
schiffen von Icle de France abgesegelt seyn, 
um die Unternehmung des Hyder-Ali-Kan 
zu unterstützen. 

Ein Privatschreiben aus Londsn meldet, 
daß dem Admiral Darby die Ordre nachge¬ 
schickt wordcn, sich in derBayvon Biscaya 
etwas aufzuhalten, und daselbst den Herrn 
von Graste zu erwarten. 

London, den )O. M a n . 
Der Bischof von Ehester bewies am Dien? 

stage im Oberhause von sichern Volkszählun¬ 
gen und Rechnungen daß sich die Einwohner 
Englands seit etwa zo Jahren ungemein ver¬ 
mehret hatten, und daß die Katholiken in 

Vergleichung mit der vermehrten Zahl sehr 
zurückgeblieben; woraus er denn die richtige 
Folge zog, daß man wegen eines zu sehr zu 
nehmenden PMthums im Königreiche gar 
nichts zu besorgen habe, weil dergleichen gar 
nicht statt fände. Jemand machte hierauf 
die Bemerkung, daß, wenn die Bischöfe sich 
vor anderthalb Jahren die Mühe gegeben, 
die sie seit 6 Monaten angewandt, den wah¬ 
ren Zustand der Katholiken im Königreiche 
zu untersuchen, die Tumulte des vorigen 
Jahres nicht würden entstanden seyn. 

Der König gieng gestern im gewöhnlichen 
Staate nach dem Ol erhause des Parlements^ 
und gab seine Beysiimmung zu verschiedenen 
fertig liegenden Bills. Die vornehmsten 
unter denselben waren die, dadurch der Zoll 
auf eingeführte Güter und alle Accise aus 
accubaie Dinge, Bier, Ledern, ausgencm-
men, 5 pro Ccnterdöhct werden. Ein aus 
Ostindien anher geschickter Bramtne, zween 
Persianer, nebst dcm Tur.etanischen Gesandt 
ttn und seinem Sohne, waren im Oberhause 
gegenwärtig, um den König aufbcm Throne 
zu sehen, Sie waren alle in ihrer vaterlän¬ 
dischen Tracht gekleidet, und Se. Majestät 
hatten die Augen beynahe die ganze Zeit über, 
die sie im Parlemente waren, auffie gerich¬ 
tet. Diese Fremde sind alle Leute von gutem 
äußerlichen Ansehen. 

Wegen der bey dem Abgange der letzten 
Post erwähnten Vorfälle in Sud-Carolina 
hat der Hof nichts bekannt machen lassen. 
Eine mitgekommene NeurDorker Zeitung, 
die dorten unter dem Eil fiusse der Regierung 
gedruckt wird, enthalt Folgendes: 

Neu-York, den 2?. Februar. 
"Da die Rebellen in ihren Zeitungen über̂  

triedcne Berichte von der Action am i/ten 
dieses zwischen dem Oberst Lieutenant Tarle-
ton und ihrem General Morgan, als ob der 
erstere eine ganzlicheNiederlage erlitten hätte^ 
bekannt gemacht haben, so ist es, um des 
Eindrucks willen, den es auf leichtgläubige 
Leute machen könnte, nöthig d!e Umstände 
dieses Vorfalls so genau, als es jetzt möglich 
ist, bekannt zu machen, bis man nähere 
Nachricht erhält. 

Aus Ostindien sind unangenehme Nach-



richten e'nq?lattfett, welche verursacht haben, 
daß 0lc Fol;i>5 der Oiiindlschcn Cclnpagnie 
vorgestern über 6 Procent mit einemmale 
gefallen sind. D ieAn , wie diese Nachricht 
ten nach England gekommen, ist f lgende: 
Ein Köi ig l . Schiff hat ein Französisches, 
welches vonderIl ' .slMautlt l l lSkam, w.g^ 
genommen. Am Bord desselben fanden sich 
unter den Papieren die folgende Berichte, 
welche die Admiralität, der sie von dt m Ca> 
pitain zugesandt wa^en, der Ojiindlschen 
Compagnie hat zustellen lasftn. "Hyder 
Alt) ruckte mit einer Armee von 8c>OOO?Nam!, 
darunter 2OOOOR^uterey waren, in dasLcmd 
des Nabob von A^cot, und belagerte die 
Hauptstadt. Der Nabob bat die Ojitndischc 
Compagnie um Hülfe. S l r Hcclol Mounro 
rückte mit einer Armee gegen Hyder Aly an, 
fand aber, daß er zu stark für ihn war des¬ 
halb er von Madraß Ne'stälkung verlangte. 
Man schickte ihm i40OOS''apoys nnd 40^.0 
Europäische Truppen, unter Anführung der 
Obersten Baillle und Fietcher zu. Hyder 
Aly bekam htevon Nachricht, Hub in der 
Sti l le die Belagerung von Arcot auf, und 
gieng dem Obersten entgegen. Es erfolgte 
eine Schla t, die 2 Stunden dauerte, da-
rinn die Obersten Fletcher und Baillie ge¬ 
schlagen wurden, und sich nach einem Ver.-< 
lusie von 4OOO Seapcys und beynah? looo 
Europäern nut gcnamr Noth nach Fort S t . 
George zu- ückzogen, waches, wie es be^ßt, 
von der Armee des Hyde: Aly ewgcschiossea 

gehalten wird. Das ganze kand des Nabob 
v n Arcot hat sich dcm Sieger unterworfen, 
und man ist be orgt, daß Fort S t . George, 
neb.i Pondichery, demselben auch in die 
Hände fallen durste.,, 

Die Actien der Ostindiscken Compagnie 
waren aufanylich ans die erhaltene una ge¬ 
nehme Nachricht al:f 9 Procent gefallen. 
Seit der Zeil aber, daß die Compagnie in 
allen Zeitungen bekannt machen lassen, daß 
sie von keinem Orte ihrer Besitzungen in Ost¬ 
indien die geringste Nachricht von dieser Be-
gebenheiteryalten, sind sie wieder 2Z Procent 
gestiegen. 

Der Wind ist unserer großen nach Gibral¬ 
tar bestimmlen Flotte bis jetzt immer gün¬ 
stig qewestn. Indess n hatma i juverlaßlge 
Nachrichten, daß dieselbe am 24sten dieses 
noch nicht aus dem Canal gewesen. Die mit 
Lebensmitteln für Gibraltar beladene Flotte 
soll zllm Theil mit daran Schuld seyn, da 
sie hataus-
laufen können, um zur großen Flottezusto¬ 
ßen. 

Es ist nicht der Admiral MiWank, son¬ 
dern der Admiral Parker, der die Canal-
Flotte wahrend der Abwesenheit des Admi-
ra! Darby commandiren wird. 

Am Montage sind die Truppen, welche 
die Garnison von Pol tsmouth undPlymoulh 
ausmachen sollen, daselbst insgesammt ein¬ 
getroffen. I m erslgedachttn Orte machen 
sie 3 2OOO, und im lrtztern ^000 Mann aus. 

I n der privtlestrtsn Schlkstschen Zeitungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Supplcmentzum zweylen Stück der Chromka von Berlin, mit Prinz Friedrichs Silhouette, 
8- 5e. !in, 781 5^gr. 

Nach ichtvorleinelsi1?önenT5at mltdemVortraitdcs Schlächters Teichmann, 8. das. ^sg. 
Zu.:? Charfreytaqe, 8 das. 781 4sgr. 
Die ^erliuiss'e Fanu^ über Stadt'undka:idbegkbenheiten, erstes Ausblaftn, 8 dasi 5igr. 
IachmannsM. )oh. Gottlieb, hinterlassene Sammlung einiger Predigten zu Beförderung 

des Giaubcns und der Gottsc'igkeit, nebst einem Vorberlcht von der Behutsamkeit imKan^ 
zel^ortrage in A'-sbung der Beredsamkeit grZ. Breslau, 178! i R t h l . 

Soarlen dee Valer, Predigten übe^ vermiedene Materien, vor dem Könige gehalten, mit be¬ 
sondern Eln^ä"?qen des Herrn Pater Haberkorn von Habersfeld, 2 Theile, gr 8. Breslau 
781 i R t h l 2)sgr. 

Beschreibung u.id P ans der Bataillen des Krieges von 1756—63. loter Plan von Leuthen, 
tau oon denPran mcl mlen aogcycltwecden. 

Der Volkslehrer, ijierIahrgang itesStück, 1731. Leipzig brochirt4sgr« 



SchlestscheHTltlllarbuch, ober Sammmng von AddressenundBrlefaufschslften, ttebstelnent 
kulzen Un errichte von derEinnchlUng derTitcl <n deutschen B.ieftn^ zugleich ein kurzge¬ 
faßtes franzöisch. deutsches Wörterbuch, neu vermehrte und verbesserte Abgabe, mit 
alle^nadigster König! ?j eyheit, 8 Breslau, 781 2Qsgr. gebunden 18 Ggr. 

Schlesische I-stanzien^Notip, oder das ihtlebendeSchlesien des l7«isten Jahren, zumGe-
brauch der Hohen und Niedern, in 2 Theilen abgetheilet, darinnen befindlich, in dem ist?n 
Theile: die hohen und ntedern König!. Landes-CoÜeg;a und Aemter überhaupt; und in 
dem 2ten theile: die in den Für stenthümern, Freyen Standes, und mindern Herrschaften 
wie auch Städten disSouveraznenHcizogthume Schlesien und der Grafschaft Maß tm 
sonderheit befindliche Regierungen, Geistlichkeit, Magisträte, ingkichm Käalgl. sowohl 
als anderer Aemeer UlldBcditttten, in Alphabetischer Ordnung Zusammengetragen, mit 
König! 'a l lcrgnädigst^^^gw, 8. Breslau, 781 20fgr. geb. ttden 18 Ggr, 

Daresolvlr ttr^ordtN, aus dem Gurauft! en Gladtforst i oo bis 1200Stück;uK^^ 
manns,HoU villig brauchbare und ausgewählte Eichen zu verkaufen und zu diesem Verkauf 
^rmm'.z l.icl' tioinz auf den 31 Mai c,a. be der Königl. Glogauschen Kruges und Do-
mainen Cammer angesetzet worden; Als werden hiermi alle diejenigen, weiche diese Eichen 
zu erkaufen gesonnen sind, eingeladen, siG a? benannten Tage Früh um 9 Uhr entweder in 
Person oder durch hinlänglich Bevollmächtigte bei der Königl. Cammereinzufinden, ihr 
Vebotzu thun und zu gewärtigen, daß sochane Eichen den Meistbietenden werden zugeschla¬ 
gen werden, und siehet jedem Kauflustigen frei, vor gedachl̂ m Termino sich bei dem Magi¬ 
strat zu Gurau zu melden, unddieseauögewählte i2OoStückEtchen in Augenschein zu nehs 
wen. Sianatum Glogau den 12 'Arn! 178 ?. 

(1^.3.) Königl. 
Von Seiten der hiesigen Königl. Oberomtsregierung wird dem vor etwa z^Iahren 

aus Hildes^ eim nach Schlesien gegangenen Philipp Leitheifer, da dessen det maliger Aufenti 
halt unbekannt ist, auf^equiüric)« der Fürstlichen Regierung des Hochsiifts Hlldesheim hier¬ 
mit zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß da er nach Anzeige bemeldter Regierung 
wegen eines ceail-ren ̂ api^Iz und der ihm 
zustehenden diesfälligen Forderung seine Befriedigung zu hoffen hat, er sich wegen dieser zu 
erhebenden Forderung in Hildesheim bey der dortigen Regierung gebührend zu melden habe. 

Breslau den 22 Jan. 1781. 
Nachdem bey der hiesigen Königs Oberamtsregierung aä mllgnrimn der Vormund^ 

schaft des minorennen Johann Nepomuc Mandel, die demselben zugehörigen, von seinem 
verstorbenen Vater ererbten Güther Groß Mohnau und Protschkenhayn im Schweidnitzi-
schen Creiße gelegen, Gerichtlich aufgebothen worden; Als werden alle diejenigen, so daran 
ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, pesemwri^ unter Androhung der l^Xclulion 
und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens ckirer und befehliget, in dem lezlen Termtno 
den 28 May 2. c. auf dem Oberamte hteselbst vor Einer zu dem Ende niedergesetzten Commis¬ 
sion persönlich, oder durs) hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erschei¬ 
nen, und gehörig anmelden und zu 
MiLciren. Breslau den 9 Febr. 1731. 

Könlgl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß von der Königl. Glogauschen Ober¬ 

amtsregierung 26 Inttammn, des Justiz atbs Freyherrn von Arnold auf Nieder-Grossen-
Nohrau, alle diejenigen, welche an" dem im Fü^stenthum Wohlau und dessen Raudtenschen 
Creiße gelegenem Guthe Ober und Nieder-Weißlg einen Realanspruch ex quocunque cazme, 
auch besonders an Erbzins-Gelder«, annmz l-e^iril)^, oder unablaßlicken Zinsen, Renthen, 
Einkünften, nicht minder an Lelvüutikus perloualibus, ln so weil solche aufbemeldtem Guthe 



Ober und NiederWelßlg constituiret find, irgend einen Realanspruch ex quocunque capics 
zu haben venneynen, 26 liczulV^n(ium etjuttiticanäumpsXrensa eälNallte»-vorgeladen, und 
"lorminuz peremroriu^ hierzu auf den 4 May 2. c. sudpQenHpl'TcIuiietperpetuililennlvor 
dcm Obcramtsregierungsrath Harsleben anberaumet worden. Gegeben Glogau den 9ten 
Febr. 1781. 

Die Breßlauischcn Stadt^Gkrichte machen bekannt, daß die zu dem Nachlaß des 
Ioh . Daniel Albers gehörigen Pretiosa, 

Galanteriewaaren und andere Mobilien und Effecten im Magirischen Hause auf der Rie-
ttu-r^cile auf den 2)ten April früh um 9 Uhr und Nachmittags um 3 Uhr öffentlich feil 
gebothen und versteigert werden sollen > wornach sich Kaufiüsttge zu achten. Breßlau 
den 6. April 1781. 

Dem 
diesigen Ralhhäußlichcn F r̂stensaale verschiedene Effekten, als Silber, Leinen >eug, Bette, 
Kleider, Zinn, Kupfer, Mcßmg, Meubles und Hausrath, verauctionirt werden sollen. 
Breslauden 14 April 1781. 

Von Magistrats wegen wird der Bau eines neuen 
Wohngebäudesaufdem StadtgltthStrehlitz. eineMeile von Namslau, permo^um licira-
U0Nl8 an einen ^n^re renneur verdungen werden soll, und zu der diesfälligen ^iclt^riOn l er-
nnlmz auf den 13 May 2. c. festgesetzet worden, als in welchen sich die Liebhaber aufallhiesi-
gen Rathhause Vormittags um 11 Uhr einfinden, und ihr Gebot aä prorocollum geben kön¬ 
nen ; vorhero aber stehet ihnen frey alle Tage Nachmittags um z Uhr in der Rathhauslicken 
Registratur so diesen Bau betreffen, 
zu mlpici'sel,, und sich davon 2me "lelminum die nöthige Kenntniß zu erwerben. Breslau 
be_?̂ 3 Ap^!^781. „___________ .̂ 

Von Haupt- und Residenzstadt Breslau wird der von 
hier heimlich entwichene Marüzieher Balthasar Horn, ausAnsuchen seiner Ehefrau Anna 
Eleonora geb. Gärtnern, aufdcn 8 May, 5 Juni, und 3 Juli i dieses Jahres ecMalirer vorge¬ 
laden, daß er besonders in dem leztern und peremtorisHenTermino an aewohnlicherGerichls-
stelle ganz ohnfchlbar persönlich erscheinen, von seiner Entwelchung und über die ihm von der¬ 
selben gemachten Beschuldigungen Rechenschaft geben, widrigenfalls aber gewärtigen soll, 
daß das zwischen ihm und der Klägerin bisher obgewa'tete Band der Ehe in contumaciam ges 
trennet werden wird. Breslau den ig Mart. 1781. ^ 

Die Breslau. Stadtgerichte ckil-en hiermit aufAnsuchen der Christoph Johann Scur-
tischen (General Nanäatariorum. derer Kaufleute Ut. Fischerund Wunderlich, diesamtlichen 
Christoph Johann Scurtischen Glaubiger, auf den z Juli i a.c. Nachmittags um 3 Uhr, lub 
paena pr^cluii et perpetui lilentii 26 liquic^anäum et iutKllcan^um psTtenia, wie auch eventua-
liter zum Empfange der Vergletchsmaßigen Zahlungen, von obbenennttn^enerai-IVIanäH« 
taril8. Breslau den6Martii l78 i . 

Die Breslauifchen Stadtgerichte machen hiermit öffentlich belannt, daß zur ^ickatm» 
auf die beyden zur Anna Rosina Königschen Verlassenschaft gehörige am Ecke von der Rie-
merzcile den 2 Polaken und den Eingang in das Schmaterhaus gegen über gelegene, und mit 
No.2i.unt>24. bezeichnete und aufgoß, und resp. 240 Rthl. Gerichtlich gewürdigte Bau¬ 
den, der 25 May c. 2. zu einem neuen kermino anberaumet worden, wornach sich Kauflustige 
zu achten haben» Breslau den)April 1781^ 

Breslau, d m ^ M ^ r z 17817 Von dem Freyen Fürst!. Iussitzamte 8r. Vincenni 
wird Vtu8 7crminu8 Iicir2ti0ni8 der in Stanowitz bey Ohlau subkastirten und ans 1482) Rt l . 
15 2 sgr. Gerichtlich raxinen Koselschen Erbscholtisey von 2 Freyen und 7 Diensthuben Acker 
samt dem Kretscham pnoli'bus in k«erenäo Kls auf den 22 May c. prolonZirer, 



Dohm Breßlau den 21 März 1781. Vor allhiesiges Capitular-Vogteyamt werbe« 
der von Schönfeld gebürtigen und in Rablowitz Ohlauischen Creißes verstorbenen Mar ia 
Elisabeth Ludwigin nächste Anverwandten, vorzuglich aber deren Schwester, Mar ia , und 
deren Leibeserben, sowie alle diejenige, welche sonst einen zu Rechte beständigen Anspruch zu 
haben vermeinen, auf den peremtorlschen Termin den26Iun l i 1781. Früh um loUhr sich 
zur Erbschaft zu legliimiren, luk poena prX« 
clulietperperm sllemii citir^r und vorgeladen. 

Büchern, erstes Stück, enthaltend 1) Kupfer¬ 
stiche verschiedener Art. 2, Einen Vorrat!) zur Naturgeschichte.aller Reiche. 3) Zur Ana¬ 
tomie. 4) Fur Antiquität. 5) Zum Bau- und Maschinen-Wesen. 6) Zur Historie und 
Künsten gehöriger, theils ausgemahlter Werke, welche um beygesetzte billige Preise zu haben 
sind bey dem Buchhändler Johann F-iedrich Korn dem altern, in Breslau neben dem König!«. 
Ober-Accis- und Zollamt, wird gratis allsgegeben. 

"Da'der'Slrehlensche Creiß die Verpflegung m i twar t und Rauch Futter für2Com-
pagnien des hochlodl. Regiments von Podewil^ zu Lowen'vom 28 May bis 6 Ju l i i c. Taglich 
mit 148 Rations an statt der Grasung zu besorgen hat, ftrner auch 2 Compagnien vom hoch-
löbl. Regiment v. Pannwitz biß zur Revü, währendn Canronirung bey Grosdurg verpflegen 
muß, diese Lieferungen aber an denjenigen Lieferanten überlaßen werden sollen, welcher die 
besten Preiße machen w i rd ; als werden sich alls Lieferanten, die diese Lieferungen ubernehs 
nehmen wollen, aufden2MayMorgensum9Uhr im Konigl. Eteueramtezu Sttchlenzu 
melden, undzu gewartigen haben, daß solche demjenigen der die geringste Zulage fordert, 
überlassen werden sollen. Strebten den 10 Apri l 1781. 

^^tsd"e?NachIjwsschen den ic> und^i l ten huj. aus dem h 
ein silbern Schreibzeug, eine silberne Klingel, eine meßingene Theemaschine, ein dergleichen 
Theeblech, eine Papterscheere, ein eiserner Wachsstockleuchter, eine Decke von einem Him¬ 
melbette von streifigtem bräunlichen Zeuge, 8 Stück sehr gute Bette, wovon die Unterbette 
mitblaugesireiften, die beiden Kopfküssen und Deckbette aber mit rothstreisigen Indelten, 
und das Deckbetts mit einem grüntaftnen Spiegel versehn, auch mit (-. V . 8. gezeichnet, ge-
stöhlen worden; so ersucht das Graf l . von Sandreczkysche Gerlchtsamt alle Gerichts-Obrig-
leiten, voniinla und Gemeinden, diese Sachen sofort anzuhalten, und davon anhcro An^ 
zeige zu machen; und hat derjenige so sie anhero abliefert und den Dieb anzeigt, die Verschwel-
gung seines Nahmens und ein Douceur von 3O R t l . zu gewärtigen. Iordansmühle den 
12ten Apri l 178^. ^ ^ 

"^Ney dem Magistrat zu Ohlau find 12 Pfund des gewonnenen Maulbeer Saamens 
von ausgesuchten groß rundblattrigen alten Bäumen a 1 Rthl . 8Ggr . das Pfund zu ver¬ 
lausten. ^ 

Greifftr!berg den24Mäcz 1781. Das König!. Accisamt biestlbst cirirereinen unbe-
kannten Defraudanten, welcher den i4ten huj. 24 Pfund rohen Coffee aus Sachsen einges 
bracht, von der Königl.Brigade damie bey Oberweickersdorfbetn ffen worden, und mit Wegs 
werfung desselben entwichen ist, sich a dato und 6 Wochen, peremwrie aber den 5 May 2. c. 
vor selbigem zu erscheinen, sein Eigenthumsrecht zu beweisen, und von seiner Entweichung 
Rede und Ankwort <u geben, oder cner zu g?wartigen,daß derCossee ln bemeldten Termin con« 
äscirer, und zum besten der Königl .Straf Casss dem Kc nlgl.Entrepot überlassen werden wi rd . 

Seydschutzer Bitterwasser, und Seltzerbrunn sind von der frischesten Schöpfung nebst 
veritablen fetn Carlsbader Salz bey mir angekommen und vor die btlliqsten Preiße zu haben. 
Die andern Sorten werden nächstens erwartet/ und den ganzen Sommer hindurch.zu haben 
seyn. Breslauden2i. Apri l l / 8 1 . 

Carl Friedrich Eberlein, im Scholtzischen Haust in der Stockgasse. 



Morgen sonntags als den 22 April «st das 2te große Garten-Concert ln Pohlnlsch 
Neadorf zun 4 Thürmen genannt. De/ gütige Beyfall, dessen uns ein hiesiges verehrunqs-
wä.diq'Nlnsi^Iisches Publikum bey denen vorm Jahr öffentlichen GartenConcerttnwür-
digte, laßl u^6 dieses Jahr aufeine gleichmäßige großmüthige Art hoffen, jederzeiteinen iahl-
reiben Zuspruch zu erblicken. Unser Musitdlrector Hellmich wird, so viel in seilen K ästen 
siehe, an nichts ermangeln lassen, ln der Wahl der aufzuführendem Stücke, und deren ex.iÄen 
l'so^uKion dec Erwartlmg eines vel ehrungswürdigsten Publici möglichste G:läg^ zu leisten. 
Wozu erqebenst einladet N'ül . 

Es kommt eine Kulscheden^te^die^svonleipzig, und'MeTallht i^n, etmgen Tagen 
darauf wieder dahin ab. Sollen sick Passagiers finden so mitfahren wollen, belieben sich 

auf derReusch?n Gußczumeldcn. ____̂ ___̂ __̂ __ 
Es t!t friscyer Selyerbrunnim rothen Haufe aufder Reuschen Gaße ankommen, und 

um billigen Preiß zu haben. ^______^_ 
' ^ ß e l s ^ F ? W ^ e ? ^ s t e l 7 ^ U ^ e ^ ^ eine kleine Parthey 

gute schöne Gebürgöbutter um billigen Preiß in ComlNißlon zu haben. ^ ^ 
No7l6'7y.^auf der Altdüßsrgasse im rothen Stern, ist in der Meittn Etage em ii.gts 

von 4 Stuben zu vermiechen. Nähere Nachricht ist bey dem EMntbnmer zu erfahren. 
Es ist den 1 Z ^ A ^ ^ M l ^ W h e l ^ G ^ ^ ^ ^ deffesben^ewe Haar¬ 

nadel in Form einer Blmne veriohren worden. Wil l der Finder so ehelich seyn, und sie in 
der Zeitungsexpcdition abgeben, so hat derselbe eine billige Be!o5mma zu erwarten. ^ 

Des Schneider FeTdî and IesichinSke Ligenlhä'.ulich zugehörige Haus und Garten, 
gelegen vor dem Nicoiaichore in der Kurtzgasse milluK I^o. 91. gezeichnet, gehörig unter das 
Jungfräuliche Gestist 2^ 3t. ciaram träqt Jährlich anMiechungs-Zienfen 91 Tdlr.ft l. ohne 
Ganen und Etallung. Es befinden sich in Selbigem 11 Stuben die eine 1 Stiege hoch, und 
die übrigen lo aufglcichcr Erden, auf diesem Hause haftet auch die Gerechtigkeit des Bier-
Schanis des sogenannten Mtnoritten-Gartcns mit Buchnen Gängen, schönen Ob bäu¬ 
men und 2 Kagelplähnen nebst Sommerhäusern. An diesem WohngMnde defindel sich 
noch ein Seitengebäude, in Selbigen sind 2 Glalle, einenzu4Pferden, und den ardernm 
4Kühen, aucheindem Hofe sich bcfiüdlichen Brunnen, einer Mangel im Hause, b ethet 
dieses sein Eigenthümliches Haus und Erbe zum VerkaufTausenb Rthl. Breslau den 18. 
Apr^l^l78i. 

Soppau tm^obMütze?Creiße den i2ten Aprisi/Z 1. Es ist d^ch^nen^dnd^ar^ 
Zufall entdecket worden, daß jemand im letztern Kriege, bei der Gränze des ar Hero gehörigen 
Dorffes Crelsewitz, einen Manlelsack, und in solchem einiges Geld, eine Taschenuhr, eine 
silberne Huttresse mit Cordon, nebst e n.m Port d Ep?e, und andern Klnnigkeiten gefunden 
hab?, welchen wahrscheinlicher weise ein Ossicier von denen damals in hiesiger Gegend ge¬ 
standenen König!. Truppen verlohren. Es wird dahsro dieses hierdurch zu dem Ende 
öffentlich bekannt gemacht, womit derjenige, welchem diese Sacken zuqebören, sich bei dem 
hiesigen Just tzamte melden und sein vetlohr^es Guth mit gründlicher Beschreibung specifici-
ren möge; wornach dem rechtmäßigen Eigenthümer das annoch jetzt vorgefundene wird 
i-estitm'ret werden. StU' m, Deutscher Ordens Iustitiarius. 

B l i n d e n 2 9 M r U ^ 7 8 l 7 ' Die Stadtgerichte daselbst machen dem Publiko hier¬ 
durch bekannt, wie das aufder Oppelnschen Gaße sub No. 102. belegene Anna Maria Opitzl-
sche brauberechtigte Hauß, welches nach Abzug der darauf haftenden Lasten a u f i ^ o Rthl. 
gew^ri)iget worden, a Dato binnen 12 Wochen, und zwar jn1>smin0 ulrimo den 21 Juni c.». 
öffentlich feilgebothen, und an Meisibielhende und Bestzahlende zugeschlagen werden soll. 

Nachtrag 



Nachtraa 36 No. 47- Sonnabends den 21 Apnl i78r. 
Dle Konigl. Preuß. vonErlachschen Infann'ne>Reginnnts Gerichte cltirendenselt 

9 Monaten über dcnnach Muskau in Sachsen gehabten König!. Urlaub ausgebliebenen an¬ 
geblich voaWorms im Reiche gebürtigen Fähnrich gcdachceu Regiments Carl von Geispit^ 
bcim binnen dato und üWochcn, screunorieaberaufden^OMay c. a.vordenenselbeniit 
Velfon bieselbst zu erscheinen, von stimm bicherignMußendletben Red undAntwortzu geben -
wk'drtqenfals aber zu gewärtigen, daß nach Vo:s.s'rlft det Köuigl. Allerhöchsten Geseue bê  
ftnders aber̂ nach Inhalt des Edicts vom 17 Nov. ^ 6 4 . wieder ihn als einen Pflichtvergeße-
nenOesttteur verfahren und durch ein Kriegsgericht auf die Alchefttmgstines Bildnißes a» 
den Galgen, ingkichen auf Confiscation sowohl seiner wenigen Hinterlaßenfchaft beim Rê s 
gimenf als auch deejenige.-z Vermögens, welches ihminKöniql Preuß. Landen in Zukunft 
etwa zufallen möchte, in contumaciam srkannt werde. Zugkich werden alle diej^niam 
welche Geld, Oeideswnth, Wschftl oder Scheine von ger.amncn Carl v. Geispitzhelm in 
Händen haben, bn Verlust ihres Pfandrechts oder ihrer sonst kabenden Ansprüche, alles 
E nsseserinnert, davon nichts zu verhehlen, vielwenigcrdem EnlwiÄ)cnenverabft^enzu 
laßen sondern asies den R e ^ 
gen rechtlichen Bescheides zu gewartigen. Gegeben Standquarttex den )Äpri l i?8 i 

König!. Pr^uß. v. E'Iachsche Infanterie ^Regiments. Gerichte. 
v. Wangenheim, ObrlsierundCmnmandeur.^ . ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ f i u q , Auditeur. 
' ^ ^ a s M t h Maßlischhim^^^ TrebnitzsiHeu Creyßes soll aus freyer H^d^v^rkauft 

werden, un"> ist hierüber nabere Nachricht bey dem Herrn von Prlttwitz auf Laubsky bey 
oder ben dem Landschafts Syndicus Herrn Schmie¬ 

de! in Oels zu erhalten, solle dieses aber nickt geschehen, so soll es an den Meistblethenden den 
isicn Iun i i d.I.n?rmiethet wcri>es'; Wo sich diesen Tag Pachtlustige daselbst einfinden tön-
l^n^^auch die Bestchtiglwgvorhero ftey steht. 

Das Gräflich von Slarhembergtfthe Iuttitzamt in Wangern machsh^nMbekann? 
daß zu ?>em Ioyann ZirMftyenzBauerguch daselbst, welches au f^^Rtb i 22lgr.gewürdi-
gec W0i cen"l^au5 Terminus ncnHU0M3 den 29May N. c. Früh um 9 Uhr fti?Zesttzet worden 
Wangerz^den l IApr i l l 78 l . ^ ^^ ^^ ^ 

Oels, d̂ n 5 Marti i 178 . Magistratus ludkaüirer im Wege re^tM^^Hülfe^^^^ 
Anbauen der T ^ a l w l ^ 
Gottlieb Ssefthans, und sind zuI.icN2tion2-^6rmmender9Aprll, loMayund 11 Iuni2,c, 
angesetzt ^ol9en.^ ^^ ^ ^ ._^ „ , « , ^ . ^ . 

DrtS. ''enF Marti i 578?. Nagtstratus fubKaKirer da^ben Rau^^gkehrer^og^ 
tischen puMenzugehörige auf^^ORthl.raxisreHaußTheilungs halder, undhatzul.ick^ 
r:oll8-'le.'l-mjnen d< n 9 April, 10 Man und 1Z Juni 2. ĉ. angesetzt. 

5>ls, den 5 Man i i ^78 l . Magistratus lubkattiret das in cri^am verfallene Maria 
Rosina Waltherlsche aufz^c>Rthl. hoch mxineQuarta^Hauß, und hatzu^icicauonZ.ier^ 
mmen den y April, 10 May lwd i4 Inn i2 . c. angesetzt 

"Nachdem des Ocholttjey-Besitzer Michael Ocharabtsch aus htefigem Amts-Dorfe 
Peisterwitz, da de. selbe von Breslau nach Brleg in das Arbeitshaus transportiret werden 
foüen. Geiegenheit gefunden, heute ftüh als den io April c. in Pnsterwitz von dem Trans-
po te zu entweichen u^d zu seiner Flucht sich eines Pferdes von seiner Scholtisey bedienet; 
als werden v9nKönjgl.OhlaulschenCamm?rMwts mgen alle Obrigkeittn und Gerichte hier-



durch öffentlich ersucht, gedachten entwichenen Michael Scharablsch, der von wttlerem Alter^ 
ziemlich groß^ undulttersttzter Statur, starken weisbraunen Ge¬ 

sichts und lichtb^auneu verschnittenen Haaren lst,bei seiner Entweichung aber auf dem Kopfe 
eine schwarz Fcibclmnye, einen lichtblau tuchenen Pelz und dergleichen Brustlaz, schwarz 
lederne Hoscn und ̂ licsclngetragen falls derselbe sich irgendwo betreffen lassen sollte, sicher 
anzuhalten, wo 
denn dcrftlbe gegen'Reversales und Erstattung der Kosten anhero abgeholet werden solle< 
Odlau den i oAp^ l ^ i . / ^ ,,^^ ^^. , ^ ^ ^ ^ , 

Conradöwaldan den 2^ Febr. 178 r. Das Rnchs-Freyberrl. von Kinsklsche Gerichts-
aml cllirel die seit verschiedenen Jahren ansgelrcttne Untertanen, als von Stroppen: Hanns 
Lttlle. Von Conradsivaldau : Gottfried Kuhnert, Gottiirb Schmidt, George Friedrich 
Sommer, GotlliebundSamuc! May Ioh.Lcmberg^Geo. Hübner, Gottl. Tänzer. Hanns 
Heinrich Fnndner, Gottfr. Vetter, Susanna Vcttern, Hanns Heinrich M ich unkChrtsitaw 
/)offmann, binnen 12 Wochen, P3!emtorie aber den2i Mayc 2. beiVerlust ihres gegenwär̂  
tigcn und zukünftigclrVcrmügens lns Land zu revertiren und über ihre Entweichun^ 
Llntt^ornu^eben. ^ ^ ___^. 

Von dem Freybcrrlich von Licynolvsfyschen Gerlchteamlezu Wilckau imGlogauischen 
Fürstcnthum sind alle diejenigen, so an dle Verlaßenjchaft des daselbst verstorbenen Brauer 
Gottfried Kosacks und deßen Eheweibes Anna Dorothea Kosackjn gebohrneDamckin, als 
Erben oder Gläubiger, oder aus irgendeinem andern Grunde einigen An- und Zuspruch zu 
haben vermeinen luK p^ng prXciuN^ worden sich späs 
testens in^erminO pesemrol-iO den i)ten May 2. c. vor gedachtem Gcrichtsamte ihres Erb¬ 
rechts oder andern A Forderungen wegen gebührend aus;uweistn. Wilkau den z Febr. 1731. 

' Hermsborff unterm Kynasi den 7April 1781. DasReichsgrafi. von Gchafgotsch 
Kynasil.Oerichtsamt machet hierdurch bekannt, daß auf instehenden 21 May und folgende 
Tage der Nachlaß des verstorbenen Kaufmanns Hrn. Johann Gottlieb Römisch, bestehend, 
kn Si!bern.erk, Zinn, Kupfer, Leinenzeug Betten, Meubles, Haußgerathe, Kleidungs¬ 
stücke Wagen, Geschirr undBücher gegen baare Bezahlung verauctioni: et werden soll. Dan-
nenhero alle diejenigen so hiervon etwas zu erstehen Belieben haben, obbenennten und fol¬ 
gende Tage in dem Gerichtshause in Warmbrunn Früh von 9 bis 12 Uhr und Nachmittage 
von 2 bis 6 Ubr sick einzufinden haben wrrden. ______„_. 

Vor das Gerichtsann !n Grosxzrdlng weeden Kaufiusiige 26 ̂ lerminum sudl^st^tioniz 
bes in Bogenau gelegnen aus 2^ Hube robothsamen Acker bestehenden, und auf642Rthlr. 
22sgr. iOs d'« schwer Ccurant Gerichtlich gewürdigten GeorgeGsuntkischm Balierquthes, 
aufden7May, 18 Iuni i und zo Jul i ! dieses Jahres vorgeladen, Vormittags nm 9U r iw 
Gro5sirding zu erscheinen, ihr Geboth 26 krorocollum zu geben, und der Zu^chlagnng an den 
Meistbietenden nnl> Bezahlenden zu gewärtigen. Grossirding den24Marz 1781« 
' Feste^tbezgd^n!2Ma^lt 178 . Brauberechtigte 

Hauß, welches auf 440 Rtkl. 20 Gr. Gerichtlich gewürdiget worden, soll acl listek, äivu« 
Kere6. aufden 2g April, 24 May und 25 Iun i c. 2. sul) Kast. verkaufet werden. Magistratus 
ladet dahero alle und jede Kauflustige aufbemeldte.i'erm. licitar« und besonders den 25 Iun i l 
o.a. ein. 
Dleft Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


